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Kurz notiert

Faschingsball
der Vereine
Altenkunstadt — Der Faschings-
ball „Ball der Vereine“ findet
am Samstag, 22. Februar, um 20
Uhr (Einlass 18.30 Uhr) in der
Kordigasthalle in Altenkun-
stadt statt. Karten für das
Event sind ab Montag, 27. Ja-
nuar im Rathaus der Gemeinde
Altenkunstadt und online unter
www.altenkunstadt.de erhält-
lich. red

„Landwirtschaft:
Konventionell oder Bio“
Neukenroth — Die Mitglieder-
versammlung des Maschinen-
und Betriebshilfsringes Co-
burg/Kronach/Lichtenfels fin-
det am Sonntag, 2. Februar, um
19.30 Uhr in der Zecherhalle in
Stockheim-Neukenroth statt.
Referent ist Michael Braun
(Teamleiter Produktmarketing
der Firma Horsch Maschinen
GmbH, Diplom-Agraringe-
nieur und Landwirt) zum The-
ma: „Hybrid-Landwirtschaft –
zwischen Konventionell und
Bio“. Alle Mitgliedsfamilien
sind eingeladen. red

VON UNSEREM MITARBEITER MATHIAS WALTHER

Burgkunstadt — Offizieller Titel
der jüngsten Ausstellung in der
Produzentengalerie Burgkun-
stadt ist „Die Vierzehnte“. Er
könnte aber auch problemlos
„Menschen und Emotionen“
lauten.

Denn den rund 100 Besu-
chern, die am Samstag zur Ver-
nissage in die Galerie am Schön-
berg angereist waren, bot sich
genau das. Büstenporträts –
meist im Format 50 x 40 kraft-
voll in Öl und Acryl auf ge-
brauchtes Papier gebracht – und
emotionale Farbexplosionen:
impulsiv und eindrucksvoll. Ge-
zeigt werden noch bis 9. Februar
zum einen Werke des in Nürn-
berg lebenden und arbeitenden
Südkoreaners Changhee Nam
und des Burgkunstadter Musi-
kers Udo Langer.

Hauptmotiv der Gemälde
Changhee Nams sind junge
Frauen, die dem Betrachter in
entspannter Gelassenheit ent-
gegenblicken. Die eine oder an-
dere Frau ist zu erkennen – etwa
Sophia Loren –, andere wieder-
um sind aus der Welt der asiati-
schen Prominenz und erschlie-
ßen sich dem fränkischen Be-
schauer nicht so leicht. Was frei-
lich gar nicht wichtig ist. Nicht
einmal gewollt, wie der Künstler
selbst betont.

Ohne Titel

Das ist auch ein Grund, weshalb
seine Gemälde entweder keinen
Titel haben oder einfach durch-
nummeriert sind. Was bleibt, ist
die eindrucksvolle expressionis-
tische Darstellung, die in gewis-
ser Tradition zur ostasiatischen
Tuschemalerei steht. Der Über-
gang von der Gegenständlich-
keit zur Abstraktion ist fließend.

So sah das der Bamberger
Kunsthistoriker Matthias Liebel
bei der Vernissage, der zu
Changhee Nam unter anderem
ausführte: „Ostasiatisch sind
überdies nicht nur die Modelle,
nach denen der Künstler seine
Bildnisse schafft, ostasiatisch ist
auch des Malers Neigung, nicht

auf Leinwand oder auf harten
Holzplatten oder sonstigen star-
ren Tafeln zu arbeiten, wie wir
das aus der europäischen Male-
rei kennen, sondern auf wei-
chem fließenden Papier.“

Kontrastprogramm

In motivischem wie stilsprachli-
chem Gegensatz dazu verhalten
sich die Gemälde Udo Langers
aus Burgkunstadt, der dem
größten Teil des Publikums bis-
lang vor allem als Komponist
und Musiker bekannt war. Tat-
sächlich befasst sich Langer, von
Beruf Werbegrafiker, seit gerau-
mer Zeit auch mit Malerei.

„Auf einen bestimmten Mo-
tiv- oder Themenkreis hat er
sich dabei nicht kapriziert“,
führte Liebel aus. Langer ist
Autodidakt und malt in erfri-
schender Unbekümmertheit,
nicht selten geleitet von Musik-
stücken, die ihn zu seinen Bil-
dern inspirieren.

Manche seiner Gemälde
scheinen aus einem gestalteri-
schen Zentrum heraus förmlich
zu explodieren. Liebel: „Aus
einer imaginären Mitte strahlen
sie in den realen Raum des Be-
trachters und berühren ihn dort,
wo er am empfänglichsten ist:
nämlich in seiner Seele, in seinen
Emotionen.“

Das sei, so der Kunsthistori-
ker, „eine zutiefst musikalische
Malereiauffassung“. Musik sei
die abstrakteste Kunstform.
Normalerweise würden wir ver-
suchen, Bildwerke logisch zu
analysieren und die charakteris-
tischen Gesetzmäßigkeiten eines
Bilds zu ermitteln. Doch genau
diesem logischen, rationalen
und vernunftgeleiteten Zugriff
würden sich die Gemälde von
Udo Langer beharrlich verwei-
gern. Das sei das „Musikali-
sche“ daran. Und er erinnerte an
Wassily Kandinsky, der vom
„Klang der Bilder“ sprach.

Apropos Klang und Musik.
Die Vernissage in der Produzen-
tengalerie Burgkunstadt erlebte
in dieser Hinsicht eine hörens-
werte Premiere. Erstmals traten
Gitarrist Thomas Schaller und

Saxophonist Viktor Neuwert ge-
meinsam auf – überzeugend und
eingängig. Man darf auf weitere
musikalische Leckerbissen des
Duos gespannt sein.

Plastische Kunst

Begleitet wurden im weitesten
Sinn auch die Gemälde von Udo
Langer und von Changhee Nam
durch kleinplastische Arbeiten
des Bamberger Bildhauers Adel-
bert Heil, durch Skulpturen von
Gerhard Nerowski aus Königs-
berg und durch Bronzeplastiken
von Sibylle Waldhausen aus Ber-
lin.

Die Ausstellung „Die Vier-
zehnte“ ist bis zum 9. Februar
2020 in der Produzentengalerie
Burgkunstadt, Schönberg 3, zu
sehen. Öffnungszeiten sind im-
mer samstags und sonntags von
14 bis 18 Uhr.

Weidnitz — Auf der Jahreshaupt-
versammlung zeichnete die
Feuerwehr Weidnitz verdiente
Mitglieder aus.

Vorsitzender Jürgen Scheibel
ließ das Jahr Revue passieren.
Kommandantin Marion Bert-
hold ging auf das dienstliche Ge-
schehen ein. Demnach gab es re-
gelmäßige Übungen auch im
Rahmen der Alarmierungsge-
meinschaft, einen Arbeitseinsatz
am Feuerwehrhaus, die Füh-
rungskräfte nahmen an der
Kommandantenversammlung
teil und besuchten Lehrgänge, es
erfolgten Alarmierungen bei
einem Waldbrand und als Öl auf
dem Main festgestellt wurde.

Die Kommandantin berichte-
te auch von lebhaftem Gesche-
hen in der Wichtel- und der Ju-
gendfeuerwehr. Eine besondere
Überraschung hatte Komman-
dantin Marion Berthold noch für
Christoph Berthold, Kathrin
Berthold und Jürgen Scheibel
parat, denn sie waren im vergan-
genen Jahr die Übungsfleißigs-
ten und wurden deshalb mit
einem kleinen Geschenk be-
lohnt.

Vorsitzender Jürgen Scheibel
ging auf wesentliche Ereignisse
in gesellschaftlicher Hinsicht
ein, wobei er unter anderem den
Besuch des Landkreisinforma-
tionsabends, die Beteiligung am
Faschingsumzug in Weismain,
die Teilnahme an der Kreisde-
legiertenversammlung und der
Floriansmesse sowie den Besuch
einer ganzen Reihe von Festlich-

keiten im Umfeld von Weidnitz
erwähnte.

Im weiteren Verlauf legte Jut-
ta Vlastnik den Kassenbericht
vor, und Armin Schöps von der
Revision attestierte ihr, dass alles
in bester Ordnung sei.

Die Jahreshauptversammlung
war auch der würdige Rahmen,
um verdiente Mitglieder zu eh-
ren.

Auszeichnungen erhielten für
zehnjährige Mitgliedschaft Mar-
tin Berthold, Max Konrad und
Janina Scheibel; auf zehnjährige
aktive Dienstzeit blicken Marion
Berthold, Astrid Konrad und
Alexandra Scheibel. 25 Jahre
Mitglied ist Alexandra Scheibel.

Zwei ganz besondere Aus-
zeichnungen gingen an Vorsit-
zenden Jürgen Scheibel, dessen

25-jährige Tätigkeit als Vereins-
vorsitzender Würdigung fand,
und an Klaus Bauer, der mittler-
weile auf seine 50-jährige Mit-
gliedschaft zurückblicken konn-
te. Bauer hatte stets viele Füh-
rungsaufgaben wahrgenommen
und wurde dafür zum Ehren-
kommandanten ernannt.

Lob von der Bürgermeisterin

Bürgermeisterin Christine Frieß
würdigte die Feuerwehr-Ge-
meinschaft von Weidnitz als eine
„sehr fleißige und aktive Wehr“,
die zudem in vielfältiger Weise
auch zur Bereicherung des
Dorflebens beitrage: Einer der
wichtigsten Aufgaben, der
Sicherstellung des Brandschut-
zes, werden die Feuerwehrakti-
ven in jeder Hinsicht gerecht.

Abschließend wies Vorsitzen-
der Jürgen Scheibel noch auf an-
stehende Termine hin: Am 17.
Februar ist Kegelabend in der
Stadthalle, am 25. April das Mai-
baumaufstellen, bis dahin ist
auch das eigens eingebraute Bier
herangereift; und das Johannis-
feuer in den Mainwiesen am 13.
Juni. dr

Udo Langer lässt sich beim Malen vom Musik inspirieren. Er erreicht den Betrachter auf emotionaler Ebene. Fotos: M. Walther

Changhee Nams Hauptmotiv sind junge Frauen.

Im Beisein von Bürgermeisterin Frieß wurden Mitglieder der Feuerwehr sowie die Jugendlichen ausgezeich-
net; mit dabei Vorsitzender Scheibel und der neue Ehrenkommandant Klaus Bauer (vorn l. u. 2. v.l). Foto: dr

AUSSTELLUNG Ein „musikalischer Maler“ und ein Künstler, dessen Hauptmotiv Frauenporträts sind, zeigen ihre Werke in der Produzentengalerie.

Wie eine Berührung der Seele

AUSZEICHNUNG

Klaus Bauer ist Ehrenkommandant der Feuerwehr Weidnitz


